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/

Herrn Dr.Stauber, Zürich-Wollishofen.

Ihrem Wunsche entsprechend Übermittle ich

Ihnen einige Chronikaufzeichnungen zur Chronik der

Gemeinde Knonau "im Anschluss an meine verfasste

Chronik und Ihre Anweisungen:

Titel 3.2Kirchengeschichts,1919.

Die zweitkleinste Glocke ist gesprungen; es

handelt sich um den Umguss des alten und Anschaffung

eines neuen Geläutes,wozues bedeutende Opfer erfor-

dert. Einen freundlichen Geber hat Gottixak lieb!

"Titel 4.Aeltere Geschlechter & Namen.
 

Bines der ältesten Geschlechter In derGemein-

de Knonau ist das Geschlecht der Frick,in Uttenberg.

In der es und im Buch waren seinerzeit alles

Fricken. |

Der Nachfolger des Hans Jakob Frick, Freyamtshauptmann

im Buch FR Alexander Traeicnnte von Maschwanden

Die Gebrüder Hitz,im Stiegenbühl, staumten von Schönen

berg. Die 2 Stammlinien des veschlechtes der Weiss,

oder Wyss wie früher genannt,sind Nachfolger des

Heini Wyss,Kirchmeier,1658-1732,welcher von Affol-
tern kam. Die Schweizer stammen von Buchs & die Huber

von Hausen.

Auch die Grob sind ein altes Knonauargeschlecht von

äenen in alten Urkunden aha wird.

Die zwei Stammlinien der Syz'en, Posthalters una Agen-

ten, sind innig mit der Geschichte der Gemeinde Kno-

nau verflochten. Spörri stamnte von Höngg.

Das Geschlecht derHägistaumt von Kappel wie z.B.
die Vorfahrendes Verfassers. Zwei Beierent:
standen in Knonau und Hausen. Das Wappen derselben  



befindet sich in der Zentralbibliothek Zürich,als

altes Geschlecht aus dem Knonauer-Ant.

Die "Gut® zogen von Rümlang ein,die Hofstetter von

Kstimenstistten. Dit alten Knonauergeschlechter sind

bald ausgestorben. Die Berner sind in der Gemeinde In
eezehlreich vertret

Titel 5. Ackerbau und Milchwirtschaft.

Die Kriegsjahre haben einen grossen Umschwung

|im Ackerbauuna in der Milchwirtschaft bewirkt.

Jeder Bauer. musste verhältnismässig viel mehr Getrei-

de,Kartoffeln U-8.w. anbauen als früher,um event.

einer Hungersnot.begegnen zu-»können,da einige Zeit

der:Getreideimport stockte. Die-Motorpilüge wurden

zum Umbruch des meliorierten Landes verwendet,wovon

grosse.Flächen mit Getreide angebaut wurden.

Infolge des intensiven Getreidebaues,der staatlich

gefordert wurde,ging die Milchwirtschaft in hohem

Masse zurück,sodass hie und da sehr grosse \iilchknapp

heit entstand. Damit in den Städten dem Milchmangel

begegnet werden konnte,mussten auch bei uns auf dem

Lande Milch und Käse rationiert werden. Wie froh war

'|mangegen Ende des Jahres,als die Milchmarken wieder

abgeschafft werden konnten. Auch die Käse- und Butter

marken werden bald ganz verschwinden. Die Brötnarken

wurden abgeschaftt,seit der Import von Brotgetreide

aus Amerikg wieder stattfinden konnte.

Titel 7. Obstbau.1919.

Wir hatten nach einer Periode schlechten Wet-

ters einenwunderschönen Monat Mai,in welchem sich

die ganze Blüthenpracht der Bäume entfalten konnte.

Kälterückschläge gäbes nicht,sodass das Obst liber-

all sehr güt geriet. Kernobst gab es in Hülle & Fülle

4   



wie seit 1888 nicht mehr.

Infolge des schlechten Wetters im Oktober und Noven-

ver ging ein Teil des Obstes zu Grunde,da es nicht

eingeheinst werden konnte. Die Preise, welche im Vor-

jahre eine Höhe von Fr.20-30 per Doppelzentnerer-

reichten, sanken rasch ünfolge der tiberaus zahlrei-

eo: Angebote bis auf 2-3 Fr.per q. Leider konnte

wegen der in Deutschland stark gesunkenen Valuta

nicht viel exportiert werden,

nnnnnnnn nn m un m u

Titel 9. Gewässer.1919.

Infolge der grossen Trockenheit von Mitte

Juli bis Ende September trockneten die Gewässer fast

aus, sodass viele Fische zugrunde gingen. Die Schiff-

fahrt auf den Strömen musste fast Ganz eingestellt

werden.

 

Titel 11. Naturereignisse.1915-1919.

Veber die Kriegsjahre donnerten die Kanonen

fast alle Tage an der deutsch-französischen Grenze,

sodass mansie bald mehr bald weniger hörte. Beson-

ders bei Wetstwind war der Kanonendonner deutäich zu

vernehmen. Es war 1919 sine Erlösung für die ganze

Menschheit,dass dies aufhörte.- Im Ganzen waren es

fruchtbare Jahre,da Nässe und Trockenheit,Kälte und

Wärme periodisch wechselten; dagegen gab es infolge

des trockenen Sommers im Jahre 1919 wenig Heu und

fast kein Emd,sodass viel Stroh und Streuegefüttert
werden musste,um nur einen Teil des Viehes durchzu-

bringen. Im Winter ri brach die Spanische Grippe

aus ‚welche sich AA fast über den ganzen Kontinent

verbreitete und der manch Junges Leben zum Opfer fiel,

Sie ruhen im Frieden!   



  

Titel 12. Kriege.1919.

Endlich nach fünfjährigsem Kriege ist der

Waffenstillstand da. Die Zentralmächte sind dem ver-

hungern nahe und mussten kapitulieren. Das Kriegse-

lend in allen Kriegsländern ss furchtbar. Die Schwei

sucht die Not durch ee Werke zu lindern, sie

De ein Asyl für als schwerverwundeten Kriegsge-

fangenen aller Länder en zum Friedensabschluss. Wir

sind glücklich durch en brandende Meer der Leiden-

schaften hindurchgekommen und vom Kriege verschont

geblieben,wenn auch jeder Binzelne Entbehrungen und

Lasten tragen musste. Ueberall gährt es aber in allen

Ländern von Streik und Revolution,so auch bei uns.

Wir waren geudrigt Bürgerwehren zu bilden,um im Falle

eines Ausbruchs unser Gut,Haus und Herd beschützen

zu können. Die Lebensmittel sind eher teuser als bil-

liger geworden,die Arbeiter wollen mehr Lohn und we-

niger arbeiten. der 8 Stundenarbeitstag wird in den

Fabriken eingeführt. - Die Allierten diktieren die

Friedensverträge,aber nichts waniger als Frieden

herrscht auf der Welt. Die Völker werden auseinander-

gerissen und Nacht geht vor Recht. Notschrei um Klei-

der und en für die ärmere Bexälkerung kan-

men besonders aus Oestereich. Auch bei uns werden

Sammlungen veranstaltet und deutsche und österreichi-

sche Kinder werden in Ferienkuren genommen um ihnen

düäch für einige Wochen zu helfen; aber unsere Hilfe

ist nur ein Tropfen Wasser auf einen heissen Stein

für die unglücklichen völker.

= |.==

Titel 16. Schulwesen.1919.
 

Die Frage der Trennung der Schulen hat sich

endlich nach einigen Kämpfen gelöst,

aa  



 

Die Behnlkansinde Kuonen Decchlone aie An-

stellung eines zweiten Lehrers für die untern 3°

Schulklassen. Das grosse Benulrioner uurde Aurch die

Mitte getrennt und in jedes der 2 Zimmer ein separa-

ter Eingang erstellt. |

Jeder Lehrer kann nun seinen Schülern grösse-

re Aufmerksamkeit im Unterricht schenken und für sich

arbeiten. Dadurch ist die Schulfrage jedenfalls anf

die beste Art und Weise gelöst und einem längstge-

fühlten Bedürfnis abgeholfen. Zum Lehrer für die un-

tern 3 Schulklassen hatte die Gemeinde Herrn Karl

Haupt,von Regensberg, berufen,

 

Titel 18. Sitten & Gebräuche.

Auf Verlangen teile folgende Ortsneckereien

aus frühern Jahren mit:

Die Knonauer wurden seinerzeit mit dem Ueber

namen ana* tituliert. Die Rossaner mit

"Rossköpfer, : '

* Wenn die Knonauer in der Waldung am Schlössrain

arbeiteten, so fingen die Rossauer am gegenüberlie-

genden Rain an zu"miauen" wie die Katzen. Sofort

gaben aber düe Knonauer Bescheiä und fingen an zu

"wiehern" die die Pferde. Rossau-Mettmenstetten hat

nämlich einen "Rosskopf" im Gemeindewappen, währeäd

im Knonauerwappen allerdings nichts von einer Katze

zu sehen Le.

Ein weitverbreitetes Sprichwort ist:"Mer nände vox

Händsche (von Hana) wie d'Aeugster d'Eicher"!äeugst

hat nämlich ein Bichhorn im Gemeindewappen, und es

soll früher einmal ein Aeugster ein Eichhorn von

Hand gefangen haben; dieses hat ihn dann gebissen,

worauf er sagte: "Das nächste Mal leg ich dann Hand-

schuhe ant!  



Dem Verfasser der"Chronik von Knoaau" Bes
 

im Jahre 1919 eine besondere Ehre zu Teil werden,da

er die Chronik dem Gemeindeverein zum Geschenk mach-

t®

Bei Anlass eines Vertrages über "das Schulwe-

sen in der Gemeinde Knoaau" sollte die offizielle

Uebergabs an den Gemeindeverein stattfinden, sowie

die offizielle Verdankung. Leider hatte aber die

Grippe einen Strich durch die Rechnung gemacht,von

welcher der Verfasser befallen war,sodass das Ganze

verschoben werden musste.

Am 11.Jan.1920,anlässlich der Jahresversamn-  lung des Gemeindevereins fand nun die bescheidene

Feier statt.

Herr Pfarrer Bion verlas die Vebergabsurkunde

mit den betreffenden Bestimmungen,wonach die Chronik

nie verkauft werden darf und in steter Obhut des Ge-

meindevereins event.des Lesevereins sein muss. Hierauf verdankte er sie dem Verfasser mit herzlichen Worten

für seine verdienstvolle Arbeit,und überreichte ihm

namens des Gemeindevereins ein Geschenk:  
Ein Etui mit 10 blinkenden 20 Frankenstücken und der

Widmung: Dem Verfasser der Knonauer-Chronik Bezirks-

ratsschreiber J-Hägi,in Affoltern a/A.,in dankbarer

Anerkennung: 1919. Der sindsverein."

Tiefbewegt dankte der Verfasser dem Vebergeber,

wie dem Gemeindeverein für das kostbare Geschenk,so-.

wie den Vereinen und allen Anwesenden für die freünd-

liche geilnahne.

Der Männer-,Töchter- und gemischte Chor rahn-

ten das Ganze mit ihren Gesängen ein und gestalteten

die bescheidene Feier zu einem frohen Gemeindefest-

chen.  



 

Der Verfasser blickt daher nach vielen Jahren

grosser Mühe mit Befriedigung auf sein Werk zurück,

da es doch noch seine Anerkennung findet.- Möge auch

das zuhandene der Zentrslbibliothek abgelieferte Exen-

plar fleissig benützt werden,es ist ihm dies der beste

Lohn für seine Arbeit.

Affoltern,den 22.Januar 1920.

a Eugen
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Herrn Dr.Stauber,Wollishofen!
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Oriuenee Gemsindebürger 123, uehrtge Schweizerbürger450%
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"von 33hanzu konstatieren und eine Zunahne Vonaushaltungen,
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Die Gemeinde Knonau wurde im Berichtsjehre ganz besonders als
IVO

eine der ten7 Kanton Zürich von der Henze Klauenseuche hein-
LIU VBSLı

gesucht.Der gefürchtete Stallfeind ist ganz ROSEST, und auf un-

galerie Weise am 20.are bei a. Funk,imerror:
ilv *

nee‚ausgebrochenund grite von hier m... den„schärsskfsten
u

Äbsperrungs-und Desinfektionenassnahmen rapid von Stall‚zu Stall

er weiter, sbdass am 19 Sktessr fast säntliche Ställe des Dorfes davon

"befallen wären. 3 Viehstände.wurdenrsratee aaa alles

gründlich‘ desinfiziert‚aber dossonungsschtet fuhr‚aie Seuche weiter,
Am 14,öktobertrat die Seuche En Ditenderg auf‚trotzden während

dieser Zeitkein einziger Bewohner von Uttenberg in Knonan Far
E S wurden Wachen aufgestellt und deraensnFeen: kontrolliert,

das’ Betreten der Baarogg wurdesogarbei Lovonsgofahr verboten, aber
‚trotzdem wurde die Seucheam TrNovember in dort konstatiert,

Bis Ende1920" waren inas Knonau alle Ställe nit Vieh
„verschont blieben in Ditenverg 3Se in Baaregg

3

verseucht
DU“
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‚getan werden‚und. wie viele anden FolgenBauer unheinlichen Krank-heit noch. zu Grunde gehen, ist nicht Ve:
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"eine Vereinsfahne anzuschaffen,deren Einweihung im Frühjahr 1921

"stattfinden soll.

| Schulwesen:

12J%8IMR

den Stanapunkt, es sei ade ‚‚ediglieh Sache .der Kirchgemeinde, sondern

Aniuzozeigniuunt

Die Gemeinde Knonau wurde“imJahre 1920vonı Hagelwetterisn
EASY

in Knonau selbst urenes Schadenen

Saas Öl bie

Nach einen ererer WinterTolsteein regnerischer Somner, sodass

es Heu in Kulle und.Fülle geb. Im Herbst folgteeine Vroekenperlode

von mitte ee bis Bags des Jahres,die “teilnwsise während des
! v+ 2

ganzen Winters fortdauerte, Die Besitzer der Höfe Langacker und Rossi

nussten das ee fürBobs und Val wähsend nehreren Wochen

zuführen,da sie keinen Anschluss an dioWasserversorgung besitzen.

Die Hasservorsorgunghatteiumernoch 45Bosse Winetenliter Bufluss.

Fe “wo s er

dest

"Der Töchterchor warinJahre1920 aufden Aier-
IN

"Sängertag in den Bezirksgesangvorein Singen and Donbsichtiäk

‚ik

"rn 16.1lärz 1919,‚anlässlich der Büdgetgemoindevorsamnlung
z

würde auf Antrag der Schulpfloge einstinnig beschlossen, die 8 Mas
‚AB: iULy U:

schule durch Anstollung eines 2. Lehrers zu trennen,ang,‚die nötigen
TS809F:

Bautenam Schulhause aurch Trennung, des‚Lehrzimmer apirnon.
U

Am 24.8September m wurde‚von 8 Kanditaten,Karl Haupt,
x

von| Rogenadorf als 2.Lehrer =hiesige Schule ‚berufen.-Möge diese
Ju

ag aor Sehulfrage dernl‚zum Segen, gereichens..„;i  
" Kirchenwesen: F Kehrryw

Nachaon —_. Zninzts,‚slocke,‚gesprungen, beantragte

I"die Kirchenpflege an der amvom 1l.April, 1920 die AÄnschaffu

‚juoettsteno
‘eines neuen Kirehengeläutes. Die Prüfungskonmission stellte sich auf

lies dorpolitischen Gemeinde, einneuesKirchengeläute anzu-

schaffen und beantragte, die Kirchenpflegeundder Gemeinderat sollen
sPeitIetsn if

gemeinsam beraten und; einer, spätern Versammlung Bericht

und Antrag hinterbringen.Die Anschaffung wurde dann von der Gemeinde-

versmmlung, unterm 11.Juli 1920 einatitig beschlossen und den Behörden
38319) s

ein Kredit hiefür von Fr,?0000.-bewilligts  



Feuerwehrwesen:

Am Spritzenhaus wurde im Jahre 1918 ein Schlauch-

troecknungsturm eingebaut mit Aufzugsvorrichtung für die Schläuche,

und es musste die alte Arrestzelle weichen,welche ins Schulhaus

verlegt wurde.Das Spritzenhaus musste im vergangenen Jahre teilweise

umgebaut werden.Die Feuerwehrübungen mussten infolge der herrschenden

Meul-Klausnseuche im Herbst eingestellt wetden,dafür war Wachtdienst

an der Tagesordnung,der Alt und Jung sehr stark in Anspruch nahm.

Veber abgegangene Sitten und Gebräuche spricht sich die Chronik

von Knonaun in einem speziellen Abschnitt aus und ich finde daher

nicht nötig etwas weiteres beizufügen.

Damit übermittle ich Jhnen meinen Bericht und zeichne

Hochachtenä!

Affoltern den 14.Februar 1921.
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